
Starker Parteieinfluß ist Basis für 
stabile bezirksgeleitete Kombinate
Von Felix Meier, Sekretär der Bezirksleitung Berlin der SED

Im Bericht an den X. Parteitag der SED hat 
Genosse Erich Honecker hervorgehoben, daß 
„durch die Schaffung bezirksgeleiteter Kom­
binate die Qualität der Leitung in diesem Be­
reich entschieden verbessert und neue, große 
Reserven für die Steigerung der Produktion... 
erschlossen werden können“. Das Sekretariat 
der Bezirksleitung Berlin legte dazu erforderli­
che Maßnahmen für die politische Führung bei 
der Bildung und Festigung bezirksgeleiteter 
Kombinate in Berlin fest.
Vor allem, um die Versorgung der Bevölkerung 
mit Konsumgütern weiter zu verbessern und die 
steigenden Exportaufgaben zu sichern, wurden 
am 1. Oktober 1981 in der Hauptstadt fünf be­
zirksgeleitete Kombinate gebildet: Camping- 
und Kunstgewerbeerzeugnisse, Industriebe­
darfserzeugnisse, Technische Konsumgüter, 
Bekleidung und Täschnerwaren sowie Rationa­
lisierungsmittel. Sie produzieren 1982 vier Pro­
zent der industriellen Warenproduktion und 17 
Prozent der Konsumgüter der Hauptstadt. Dar­
unter sind solche gefragten Sortimente wie 
Campingmöbel, Kaffee- und Teeautomaten, 
Heizkissen, Wärmedecken, Schutzhelme für 
Motorradfahrer, Mützen und Strickwaren 
Für die Lösung der komplizierten und komple­
xen Aufgaben, die mit der Stabilisierung der 
bezirksgeleiteten Kombinate verbunden sind, ist 
wesentlich, den Parteieinfluß in allen Betrieben 
zu erhöhen. Mehrfach wurden deshalb im Sekre­
tariat der Bezirksleitung und in den Sekretaria­
ten der Kreisleitungen der dabei erreichte Stand 
eingeschätzt und untersucht, wie sich die Kampf­
kraft der Parteiorganisationen entwickelt.
Von den Parteileitungen dieser Kombinate 
werden große Anstrengungen unternommen, 
um die politische Wirksamkeit der meist kleinen 
Grundorganisationen zu erhöhen und die Kollek­
tivität der Leitung zu verbessern.
Dabei hat es sich bewährt, daß die Grundorga­
nisationen in den Stammbetrieben auf Vor­
schlag der Bezirksleitung überwiegend langjäh­
rig erfahrene Funktionäre als Parteisekretäre 
gewählt haben. Diese Parteikader wurden in die 
Nomenklatur der Bezirksleitung auf genommen.

Darüber hinaus sind erfahrene Leiter, auch aus 
der zentralgeleiteten Industrie, als Kombinats­
direktoren berufen worden. Über 50 Kader des 
Wirtschaftsrates und der zentralgeleiteten Be­
triebe haben bisher in den neugebildeten Kom­
binaten die Arbeit auf genommen. Jetzt kommt es 
darauf an, daß die Genossen des Wirtschafts­
rates die Leiter noch stärker politisch befähigen, 
die weiteren Aufgaben für die Entwicklung der 
Kombinate herauszuarbeiten und mit den Kol­
lektiven durchzusetzen.

Die Kampfkraft der Partei stärken
Wie schnell sich dieser Prozeß der Festigung der 
Kombinate vollzieht, das wird von politisch 
stabilen Grundorganisationen wesentlich ent­
schieden. Darum ist es wichtig, daß die Kreis­
leitungen den Grundorganisationen dabei hel­
fen, junge Arbeiter als Kandidaten für die Partei 
vorzubereiten und auch durch die Umsetzung 
von Genossen aus großen Grundorganisationen 
diesen Prozeß zu unterstützen. Die Bezirkslei­
tung und die Kreisleitungen arbeiten daran, die 
Bildung von Grundorganisationen der Partei in 
allen Kombinatsbetrieben noch 1982 abzuschlie­
ßen.
Um die Grundorganisationen politisch rasch zu 
stabilisieren, hat sich eine weitere Maßnahme 
bewährt. Das Sekretariat der Bezirksleitung 
legte bereits Mitte des Jahres 1981 fest, daß sich 
die Genossen, die als Parteisekretäre der 
Stammbetriebe vorgesehen waren, mit der poli­
tischen Arbeit in den Grundorganisationen ver­
traut machten, um zugleich Probleme der poli­
tischen Führung der Kombinate kennenzuler­
nen. Seit dieser Zeit hat sich das Sekretariat in 
regelmäßigen Abständen mit diesen Genossen 
beraten. In diesen Zusammenkünften wurde 
auch die Bildung der Räte der Parteisekretäre - 
die in der Zwischenzeit erfolgt ist - vorbereitet. 
Die Bezirksleitung betrachtet die Arbeit der Räte 
der Parteisekretäre auch in den bezirksgeleite­
ten Kombinaten als eine wesentliche Vorausset­
zung dafür, daß die Grundorganisationen den 
höheren Anforderungen gerecht werden, die die
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